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Table 2 .  Continuat ion 
Code Description 
9 
9 1  P 
93 
95 
97 
p 
99 
Literatur 
Senescence, beginning of dormancy 
Shoot development  completed, fol i agc st i l l  green 
Leaves begi n to change colour or fal l  
50 % of leaves discoloured or fal len 
End of leaf fall , plants or above ground parts dead or 
dormant ;  
Plant resting o r  dormant 
Harvested product (post-harvest or storage treatment is  
appl ied at stage 99) 
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Mitte i lungen 
48. Deutsche Pflanzenschutztagung vom 5. bis 8. Oktober
1 992 in Göttingen 
Vom 5. bis 8. Oktober 1 992 fand die 48 . Deutsche Pflanzenschutz­
tagung in der Georg-August-Un iversität Göttingen statt . Neben der 
Deutschen Phytomcdizin ischen  Gese l l schaft (DPG) und der Biologi ­
schen Bundesansta l t  für Land- und Forstwirtschaft (BBA) war i n  
d iesem Jahr  der  Pfl anzenschutzdienst des  Landes N iedersachsen Mit­
veranstalter der Tagung .  In  der Universi tät  Götti ngen standen hervor­
ragend geeignete Tagungssräume zur Verfügung, und d ie zentrale 
Lage der Stadt ermögl ichte ein bequemes Erreichen der Tagung a us 
al len Bundesländern .  D ie  Tei lnehmerzah l  von 1 37 1  l ag daher auch 
n icht wesentl ich unter der voraufgegangenen Tagung i n  Berlin ,  an der 
1 6 1 5  Personen te i l n·ahmen .  
Nach der Zugehörigkeit der  Te i l nehmer zu best immten Gruppen 
ergibt sich fo lgendes B i ld :  
Hochschule/Fachhochschule 
(Wissenschaftler und Studenten) 395 Personen (28,8 % ) 
I ndustri e 335 Personen (24,4 % ) 
Pfl anzenschutzämter 165 Personen ( 12 . l % ) 
Forschungsanstalten 250 Personen (18,2 % ) 
Organisatione n ,  Verbände . Presse 60 Personen ( 4,4 % ) 
Praxis und sonst ige 166 Personen (12 , 1  % ) 
Summe 1371 Personen ( 100 % ) 
Es nahmen 1 1 9 ausländische Besucher aus 28 Ländern tei l  (8 ,7 % ) .  
I n  der Durchführung der Tagung wurde ,  wie bere i ts in Ber l in 
( 1 990) , einem veränderten Schema gefolgt . Unter Wegfa l l  der öffent­
l i chen Veransta l tung fand die E röffnungsveranstal tung bereits am 
Montag . dem 5 .  Oktober 1992 , m i t  Beginn 14 Uhr, stat t .  
Nach einem Grußwort de s  Präsidenten de r  Bio logischen Bundesan­
stalt für Land- und Forstwirtschaft , Prof. Dr. KuNGAUF ,  wurden die 
Tagungstei lnehmer durch den Präsidenten der gastgebenden Georg­
August-Universität Göttingen ,  Prof. Dr .  SCHREIBER,  sowie durch d ie 
Bürgermeister in der Stadt Gött ingen ,  Frau Dr .  Sc1-1 E 1THAUER, i n  
kurzen Ansprachen w i l l kommen geheißen .  
Von d e r  Niedersächsischen Landesregierung fo lgte e i n  Grußwort 
des Min isters für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten , Herrn 
Min i ster FUNKE .  Er wies darauf h i n ,  daß die am Pflanzenschutz 
Bete i l igten aus Wissenschaft ,  Industrie und Verwaltung von Anbeginn 
auf pol itische Zielste l l ungen und Rahmenbedingungen sachbezogen 
und im Sinne ökonom i scher und ökologischer Anforderugnen reagie rt 
hätten .  und er sei überzeugt, daß d ie  hohen ökologischen Anforderun-
Bu1-1Tz. E . ,  L .  BoEsE, CH . GRUNERT und W.  HAMANN , 1 990: Koordi­
n ierter Dezimalcode (KDC) der phänologische n  Entwicklung für 
landwirtschaft l iche Kulturpflanzen .  Gemüse , Obst und Sonderkultu­
ren .  Akademie der Landwi rtschaftswissenschaften , Koordinierungs­
stelle für Feldversuchswesen .  Bad Lauchstäd t .  Nr .  1 2 ,  7. Jahrgang, 
Heft l .  
FEEKES, W . ,  ( 1 94 1 ) :  D e  tarwe e n  haar mil ieu . Vers! . techn .  Tarwe 
Comm : 12, 523-888 und 17 ,  560-56 1 .  
HACK ,  H . ,  H .  GALL, TH . KLEMKE,  R .  KLOSE , U .  MEIER.  R .  STAUSS 
und A. W1TZENBERGER, 1993 : Phänologische Entwick lungsstadien  der 
Kartoffel (Solanum tuberosum L . )  Codierung und Beschreibung nach 
der erweiterten BBCH-Skala mit Abbildungen . Nachrichtenblatt 
Deut .  Pflanzensch utzd .  In  Druck . 
LANCASHIRE , P. 0 . ,  H .  BLEIHOLDER ,  T. VAN DEN BooM,  P. LANGE­
LÜDDECKE , R .  STAUSS ,  E. WEBER and A. W1TZENBERGER, 1 99 1 :  An  
uniform clecima l  cocle for growth stages of crops ancl  weeds . Ann . 
appl . Bio! . 1 19 ,  561 -60 1 . 
LARGE , E .  C . ,  .1 954: Growth stages in cereals .  I l l ustrations of the 
Feekes scale . Plant Pathology 3 .  1 28- 129. 
MEIER, U . .  1985 : Die Merkb lattserie 27 „Entwick l ungsstadien von 
Pflanzen" der Biologischen B u ndesanstalt für Land- und Forstwi rt­
schaft .  Nachrichtenbl . Deut. Pflanzenschutzei .  37 , (5)  76-77 . 
WEBER , E .  und H .  BLErHOLDER 1 990 : Erläuterungen zu den B B CH­
Dezimal-Codes für die Entwic k l ungsstadien von Mais ,  Raps,  Faba­
Bohne , Sonnenblume und Erbse - Mit Abbi ldungen ,  Gesunde Pflan­
zen 42 , (9) 308-32 1 .  
W1TZENBERGER ,  A . ,  T. VAN DEN BooM und H .  HACK . 1 989 : Erläute­
rungen zum · BBCH-Dezimal-Code für die Entwick lungsstadien des 
Getreides - Mi t  Abbi ldungen . Gesunde Pflanzen 4 1 ,  ( 11 )  384-388. 
ZADOKS. J. C„  T. T .  CHANG ancl C .  F .  KoNZAK , 1 974: A decimal cocle 
for the growth stages of cerea l s .  Wcecl Research 14, 4 1 5--42 1 .  
gen a n  den Pflanzenschutz vertretbar seien . D i e  Pflanzenschlitzcr 
hätten in i h rer Arbeit immer eine Aufgabe zugunsten der wirtschaf­
tenden Landwirte , Garten- und Obstbauern gesehen und dabei den 
Schutz und die Pflege des Natu rhaushaltes gebührend berücksichtigt . 
Die  offiz iel le Eröffnung der 48 . Deutschen Pflanzenschutztagung 
wurde durch Herrn Staatssekretär im  Bundesmin i steri um  für Ernäh­
rung, Landwi rtschaft und Forsten ,  Dr. SCHOLZ , vorgenomen . I n  
se iner Eröffnungsrede sprach e r  die Notwendigkeit  a n ,  daß der den 
Pflanzenschutz bestimmende rechtliche Rahmen mit  Augenmaß 
gesetzt werden mlisse . Bestehende Rechtsvorschriften . die den Pflan­
zenschutz maßgeb l ich beeinfl ussen ,  müßten der Überprüfung zugäng­
l i ch und dürften kein Tabu sei n .  Grenzwerte , die ohne empir isch 
nachvollziehbaren Wirkungsbezug sind, müßten korrigiert werden . 
Die Probleme müßten ernst genommen werden im I nteresse der 
hungernden Menschen, im I nteresse der Umwelt  und im Interesse 
e iner umweltschonenden Landwirtschaft .  
Dt:r offiz ie l len Eröffnung fo lgte unmittelbar und traditionsgemäß 
die Uberreichung der Otto-Appel -Denkmünze . I n  diesem Jahr wurde 
s ie in  Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Phyto­
medizin und den Pflanzenschutz Herrn Professor Dr .  G .  ScHUHMANN 
verl iehen .  In sei ner Laudat io betonte Herr Staatssekretär Dr .  
SCHOLZ.  daß Professor Schuhmann während se iner von außerordent­
l ichem Engagement getragenen Tätigkeit als P räsident der B io logi­
schen Bundesansta l t  für Land- und Forstwirtschaft nicht nur über 
18 Jahre eine bedeutende Forschungsstätte geleitet habe , sondern er 
habe darüber h i naus auch die versch iedenen Be lange des Staates ,  der 
Forschung und der Lehre,  der I ndustrie und der Prax is  z usammenge­
führt und damit  wesentlich zum Aufbau eines le istu ngsfähigen Pflan­
zenschutzes beigetragen .  
Für besondere Verdienste im Pflanzenschutz wurde zum dritten Ma l  
d i e  Anton-de-Bary-Medail le ver l iehen . Ausgeze ichnet wurden für 
i h re gemeinsame Entwick lung der Negativprognose zur Vorhersage 
des richtigen Behandl ungstermins der Kartoffel gegen die Krautfäule 
Dr .  H. SCHRÖDTER ,  ehemals Leiter Deutscher Wetterd ienst ,  Zentra le 
Agrarmeteorologischc Forschungsste l le ,  Braunschweig, und Dr. J .  
ULLRICH,  ehemals Leiter des Inst i tuts für Pflanzenschutz i n  Ackerbau 
und Grünland der Biologischen Bundesansta l t  für Land- und Forst­
wirtschaft , B raunschweig .  
Mit einem weiteren ,  dem J u l ius-Klihn-Pre i s ,  der j ungen Nach­
wuchswissenschaft lern zukommt ,  wurde Dr. E. MA 1 ss ausgezeichnet . 
In der Begründung zur Preisver le ihung an Dr .  Ma iß  wurde sein 
Bei trag zur Pfl anzenvirologie gewürdigt , der fü r die Resistenzetabl ie­
rung bei Ku l turpflanzen von große r Bedeutung ist . 
Nachrichtenb l .  Deut .  Pfl anzensch utzd . 44. 1992 
Die Übergaben der Anton-de-Bary-Medail le und des Ju l i us-Kühn­
Preises erfolgten durch den 1. Vorsitzenden der Deutschen Phytome­
dizi n i schen Gesellschaft , Herrn Dr .  P .  KRAUS .  
I n  se i nem anschließenden Plenarvortrag mi t  dem Tite l  „ Perspekt i ­
ven für neue Konzepte in  der Phytomedizin - Anwendung molekular­
b io logischer Verfahren" ging Dr .  MA1ss auf moderne Ansatzpunkte 
zu e inem umweltschonenden Pflanzenschutz e i n . 
Der Montagnachmit tag fand se inen Absch luß nach zwei weiteren 
Plenarvorträgen .  Herr Dr.  REsCHKE,  Leiter des Pflanzenschutzamtes 
Hannover ,  nahm mit dem Thema „Zur Zukunft des chemischen 
Pflanzenschutzes in  Deutschland zwischen öffentl icher Me in ung, öko­
nomischen Zi elen und ökologischen Ansprüchen" einen aktuel len 
Prolembereich auf und wies die sich abze ichnende zukünftige Ent­
wicklung des Pflanzenschutzes auf .  Professor D r. HErTEFuss , Direktor 
des [nst i tutes für Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz der U niversi­
tät Gött ingen ,  führte in ei nem h istorischen Rückblick in „40 Jah re 
Forschung und Lehre im Pflanzenschutz in der Georg-August-Univer­
s ität Gött ingen - Versuch e iner B i l anz" , ein. wobei herausgestel l t  
wurde , daß der Pflanzenschutz und d ie  Phytomedizin in den vergange­
nen vier Jahrzehnten i nsgesamt , i nsbesondere aber in Göttingen .  
bemerkenswerte Fortschri tte aufzuweisen haben .  
Durch Vorverlegen de r  Eröffnungsfeier au f  den  Montag konnte 
bereits am D ienstagmorgen mit den Kurzvorträgen begonnen werden . 
Der Mit twochnachm it tag stand a l le in den Posterdemonstrationen zur 
Verfügung. Während der übrigen Zeit - Dienstag ganztägig, Mi ttwoch 
vormittag, Donnerstag ganztägig - konnte eine größere Zahl von 
Vorträgen als bisher gehalten werden .  D i e  angemeldeten Vorträge 
und Poster wurden zu d ieser Tagung  erstmals durch ein erweitertes 
Programmkomitee geprüft und ausgewählt .  I nsgesamt betrug die Zahl 
der angenommenen Kurzvorträge 268 und d ie  der Poster 173. Die 
i nsgesamt 44 1 Beiträge zur Pflanzenschutztagung können fo lgenden 
Schwerpunktbereichen zugeordnet werden : 
Referate Poster Summe 
1 .  Ackerbau (Getre ide ,  Raps , 
Schwel lenwerte , Extensivierung) 24 26 50 
2. Pflanzenschutz und Naturhaushalt 9 ]2 21 
3 . Umweltverhalten von Pflanzensch utz-
mitte ln 8 L 7  25 
4. Populat ionsdynamik/Prognose-
model lc/Entscheidungshi l fen 26 7 33 
5 .  Gartenbau (Obst , Gemüse) 15 6 2 1  
6 .  Bekämpfung tierischer Schädl i nge 9 1 1 0  
7 .  Viro logie 1 7  1 2  29 
8 .  Wirt-Parasit-Beziehungen 27 1 5  42 
9. Zulassung/Gesetze/Quarantäne 8 6 14 
1 0 .  Nematoden 12 8 20 
L L .  Weinbau 4 5 9 
1 2 .  Diagnose 9 L4 23 
13 . Produkt ionsalternativen/
tropische Kul turen 8 3 1 1  
1 4 .  Herbizide 15 4 19 
1 5 .  Herbologie/Unkrau tbekämpfung 7 l 8 
1 6 . Biologischer Pflanzenschutz 16 L O  26 
L 7 .  Nat urstoffe im Pflanzenschutz 6 6 12 
18. Forst und öffentl iches Grün 6 7 13 
1 9 .  Fungizide/Bakter iz ide 17 4 21 
20. Saatgutbehandlung/Anwendungs-
techni k/Vertei lung und Abtri ft/
neue technische Lösungen 25 9 34 
Gesamt 268 173 44 1 
Bereits zu Beginn der Tagung lagen alle Kurzfassungen der Beiträge 
in  e inem Band der „M ittei l ungen aus der B iologischen  Bundesansta l t  
für Land- und Forstwi rtschaft" vor . Bei vier paral lel laufenden Vorträ­
gen während der Pflanzenschutztagung muß  jeder Tei lnehmer sei ne 
Auswah l treffen .  Als H i lfe kann i hm dabei  der Tagungsband dienen . 
Al le Bei träge der 48 . Deutschen Pflanzensch utztagung sind als Heft 
283 der „Mit te i lungen" beim Kommissionsverlag Paul Parey , Berl in 
und Hamburg, Seelbuschring 9- 1 7 .  I OOO Berl i n  42 , zu bez iehen.  
Das bei früheren Tagungen mangelnde Interesse an den Exkursio­
nen hat d ie Veranstalter veranlaßt.  in d iesem Jahr keine Besicht i­
gungsfahrten anzubieten .  
I nsgesamt haben die Veranstalter mit dem verfolgten neuen Ablauf­
schema der Pflanzenschutztagung e in großes Maß an Zust immung 
gefunden . 
Die nächste Pflanzenschutztagung soll in der ersten Oktoberwoche 
1 994 in e iner  noch zu bestimmenden Universi tät des Landes Baden­
Württemberg stattfinden . H .  BRAMMEIER (Braunschweig) 
Nachrichtenb l . Deut . Pflanzenschutzd . 44. 1 992 
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Tagung der Sektion „Virologie" der Europäischen 
Gesel lschaft für Kartoffelforschung (EAPR) in  Vitoria­
Gasteiz/Spanien vom 29. Juni  bis 3. Ju l i  1 992 
In Vorträgen und Posterausste l l ungen wurden Ergebnisse aus vorwie­
gend drei Themenkre isen vorgeste l l t :  Neue Methoden der Virusd ia­
gnose . b io logische Eigenschaften der V i ren und Ringnekrosen an 
Kartoffe lknollen .  Neue Diagnosemethoden basieren hauptsäch l i ch 
auf ELISA-Modi fi kat ione n ,  d ie zum Zie l  haben , Kartoffe lv iren 
schne l ler  und wirtschaftlicher a ls  bisher nachweisen zu können .  In 
vielen Fä l l en dienen dafür Membranen a ls  Träger für Anti körper und 
Antigen ,  oft auch i n  Verbindung mit monoklonalen Ant ikörpern und 
Biotin-Konjugaten .  D ie  membrangebundenen ELISA-Vari anten wer­
den nach Art des Probenauftrages bezeichnet . 
Be im „ l mmunopri nting" werden Pflanzente i le direkt auf die Mem­
bran gepreßt und Saftproben dadurch fixiert (CAMBRA et a l . ,  0RTIZ et  
al . ) ,  be im „Dot-ELISA" werden Blattpreßsäfte i n  kle inen Mengen a uf 
die Membran getropft (ScJ-[ IESSENDOPPLER) . Für beide Verfahren 
haben sich Nitrozc l l u losc-Membranen bewährt, aber auch Nylon­
membranen können a l s  Träge r verwendet werden ( BARKER et a l . ) .  
B e i  e iner modifizierten Form des „Squash-ELI SA" wird Pflanzenma­
terial zwischen zwei PVC-Stre ifen zerdrückt ,  die dann beim wei teren 
Testablauf als Träger für die Reaktionskomponenten dienen (FAC· 
crou et al . ) .  Kartoffe lviren l assen sich mit diesen Methoden aus 
B lattproben zuverlässig nachweisen ,  mit Ausnahme des 
Kartoffe lb lattrol lv irus (PLRV) , über dessen Nachweisbarkeit wider­
sprüchlich berichtet wurde .  Vortei le d ieser membrangebundcnen 
Nachweisverfahren werden in  der Einfachheit ihrer Durchführung  
gesehen und  in  der Möglichke i t ,  d en  Probenauft rag bereits unter 
Feldbedingungen vornehmen zu  können . 
Einfache Testab läufe versprechen auch kommerz ie l l  erhält l iche 
Testk i ts . Beim „P IN -ELISA" ( B nTERUN , B rOREBA) werden anste l le  
von M ikrotitcrplattcn Kunststoffst i fte a l s  Träger für  Ant i körper ver­
wendet . Ein anderer Testk i t  „V i rus-Svc la" w i rd in  I ta l ien angeboten 
(GRASs r ) .  Neben der ve re infachten Handhabung von Tests werden 
auch besonders empfi ndl iche Nachweisverfahren angestrebt, um Kar­
toffe lproben mögl ichst frühze i t ig  nach der Ernte testen zu können .  
Unter versch iedenen ELI S A -Varianten erwies sich d i e  Variante 
B ioti n-Strcptavid in -a lka l i sche Phosphatasc als geeignet , Vi ren zuver­
l ässig auch in Kartoffelkeimen nachzuweisen (WEmEMANN) .  Mono­
klonalc Ant ikörper gegen Kartoffe lvirus A ( PVA) zeigten eine beson­
dere Eignung für Routi netests ( DEorc et al . ) .  Vereinfachte Verfahren 
zur Durchführung der „polymerasc chain rcaction (PCR) versprechen 
eine künft ige Anwendung in  der Serientestung von Kartoffe ln (LEI· 
SER, DtAGEN) . 
Biolog ische Eigenschaften der Viren beziehen sich auf die Verhält­
n isse Virus/Wirt und Virus/Vektor sowie auf  Virusstämme.  Bei der 
Prüfung von Kartoffelzuchtmaterial auf Resistenz gegenüber PLRV 
i s t  zu be rücksicht igen ,  daß die Nachwcisbarkcit  des  Virus  be i  unter­
schiedl ichen Genotypen abhängig sein kann vom Testze i tpunkt nach 
der Infekt ion .  Außerdem w urde in einigen Fäl len eine Abhängigkeit 
der Sortenanfäl l igkeit von der Temperatur während des Übertra­
gungsvorgangs beobachtet (RouzE et al . ) .  Verschiedene Herkünfte 
der Wi ldkartoffelart Solanum stoloniferum können als Different ia l ­
wirte für d ie Potyvircn Kartoffelv i rus Y und Henbane mosaic v i ru s  
verwendet werden ( HoRvATH et al . ) .  Der  Tabakrippenbräuncstamm 
des Kartoffelvirus Y ( PVYN) wurde kürzl ich erstmal ig  in Kanada 
nachgewiesen .  U ntersuchungen zeigten ,  daß die kanadischen lsolatc 
nicht identisch s ind mi t  Virusiso la ten ,  die in den USA an Tabakku l tu­
ren besch rieben wurden (Mc DONALD et al . ) .  Beim Tabakrattlevirus 
werden verschiedene Scrotypcn von unterschiedlichen Ncmatodcnar­
ten übertragen .  Anhand der Reaktion monoklonaler Ant ikörper auf 
Pseudo- Rekombinantc zweier Serotypen wird geschlossen ,  daß diese 
Eigenschaft i n  der C-terminalen Region des vira len Hüllprote ins 
loka l i s iert ist (LEGORBURU et  al . ) .  Versch iedene Strategien erlauben 
die Lokal isation zweier Gene mi t  Hilfe der RFLP-Analyse ,  die d ie  
extreme Resistenz für Kartoffe lvirus X (PVX) kontrol l ieren (R rTTER 
et al . ) .  
Ringnekrosen a n  Kartoffel knol len werden durch e inen vermutl ich 
neuen Stamm des pyyN (PVYN TN) verursacht .  D iese Krankhe i t  
(potato tuber  necrosis  ringspot (PTNR) disease) vermindert d ie  Qua l i ­
tä t  der  Speisekartoffe ln  in  erheb l i chem Maße . so daß die Vermarkt­
barkeit in  Frage geste l l t  ist . D ie Krankhei t  breitet s ich seit  Anfang der 
80er Jahre vor a l lem i n  den Kartoffelanbaugebieten von Südost- und 
Mitteleuropa aus ( KERLAN et a l . ) .  Latent  infizierte Kartoffelsorten 
können  als Infe ktionsquelle empfängl iche Sorten gefäh rden (So-nEs­
SENDOPPLER) . Die Sortenanfä l l i gkeit für PTNR korrel iert nicht immer 
mit derjen igen  für PVY (Kus,  LE ROMANCIER) . 
Zur Untersuchung der Epidemiologie d i eser Krankhe i t  wurde e ine 
Zusammenarbeit der betroffenen Länder vereinbart . 
H . -L.  WE!DEMANN ( Braunschweig) 
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Trichogramma and other Egg Parasito ids. 
4th International Symposium, Cai ro, Egypt, Sept. 1 994 
First Announcement .  Organizing Committee :  Dr .  S. A. HASSAN,  
Germany ,  Programme : Dr .  E .  WAJNBERG , France , Chairman :  Dr .  M.  
S .  ABBAS , Egypt , V ice Chairmen : Dr .  Z .  ABDEL-HAMID ,  Dr.  A .  H.  
EL-HENETDY, and E .  AGAM Y .  Under the sponsorship of the Min istry 
of Agriculture , Egypt , and the In ternational Organizat ion for B iologi­
cal Control (Working Group "Trichogramma and other egg para­
sitoids'' ) .  Topics of interest : ( 1 )  Biosystematic and genetics. (2) Host 
re lation and biology , (3) Physio logy and behaviour, (4) Ecology and 
population dynamics , (5)  Rearing ( in vivo & vitro) , production and 
re lease , (6) Compatib i l i ty (environmental , biological , chemica l ) ,  (7) 
Effectiveness and assessment . The publ ication of papers i n  "Les 
Col loques de l ' I . N . R . A . "  is planned .  
Please respond to: Dr.  E .  WAJNBERG . INRA,  Laboratoire de B iologie 
des Invertebres , U ni te de B io logie des Populations, 37 bd du cap , 
06600 Antibes ,  France . Tel . and Fax . (00 33- 93 67 88 25 .  
Literatu r 
Richtig verhalten in Fe ld  und Wald . A ID-Faltblatt 2057 neu  aufgelegt . 
Bei uns leben und arbe iten d ie  meisten Menschen in Ba l lungsgebieten 
und haben daher weitgehend das Empfinden für angemessenes Ver-
Personalnachrichten 
Dr. Wolfgang Zel ler außerplanmäßer Professor 
Der Niedersächsische Min is ter  für Wissenschaft und Kultur hat Herrn 
Dr.  WOLFGANG ZELLER zum außerplanmäßigen Professor beste l l t .  
D ie  Kollegen i n  der B io logischen Bundesanstal t  für Land- und Fort­
wirtschaft und im Deutschen Pflanzenschutzdienst gratu l ieren herz­
l ich . 
Dr. Hans-Joach im Pluschkel l  im Vorruhestand 
Zum 1 . 7 . 1992 schied der Leiter des Landespflanzenschutzamtes 
Mecklenburg-Vorpommern und vormal ige langjähr ige Direktor des 
Bezirkspflanzenschutzamtes Rostock , Dr. agr. HANS-JOACHIM  PLUSCI-I­
KELL , aus dem aktiven Dienst aus. 
Damit steht in einer schwier igen Phase personeller und strukturel ler 
Veränderungen e in erfahrener und geschätzter Leiter und Pflanzen­
schutzfachmann dem amtl ichen Pflanzenschutzdienst des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern n icht mehr zur Verfügung . 
HANS-JOACHIM PLUSCHKELL wurde am 24. September 1 936 als 
j üngster Sohn einer Landwi rtsfami l ie  in Königsberg geboren .  Nach 
der Umsiedlung 1 945 übernahm der Vater im  meck lenburgischen 
Bordhagen,  im Kreis Bad Doberan ,  eine Neubauernste l le . Dort fand 
der Junge neben der Schule se i n  wichtigstes Betätigungsfeld und 
empfing entscheidende Impulse für die spätere berufl iche Entwick­
lung.  Nach Abschluß der Grundschule absolvierte er von 195 1-1953 
eine landwirtschaftl iche Lehre , arbeitete als Versuchstechniker an der 
Zweigstel le Rostock der B io logischen Zentralanstalt Kle inmachnow 
und machte 1960 das Examen als Staat l ich geprüfter Landwirt .  
Danach war HANS-JOACH I M  PLUSCHKELL b i s  1967 als Le i ter der 
Krcispflanzenschutzstcl le Bad Doberan tätig und erwarb während 
dieser Zeit , nach einem 5jähr igcn Fernstudium an der landwi rtschaft­
l ichen Fakultät der Un iversität Rostock, 1966 das D i plom . Hier  
begann er anschl ießend als wissenschaftlicher Mitarbeiter und promo­
vierte 1971 über ein Thema zu ökonomisch-technologischen Fragen 
des Pflanzenschutzes zum Dr. agr. Im gle ichen Jahr wurde er zum 
Direktor des Bezirkspflanzenschutzamtes Rostock beru fen und 
behielt diese Stellung bis zur Auflösung der Bezirke und Neubi ldung 
der Länder im Jahre 1 990 inne .  
halten in der  Natur verloren .  V ie le  Spaziergänger ahnen  n i ch t .  was sie 
durch Unachtsamkei t  i n  Feld und Wald zerstören oder schädigen 
können .  Versch iedene Interessen der Landschaftsbesucher rufen 
zudem Konfl ikts ituationen hervor.  Die Besucher sollten Rücksicht auf 
andere Erholungsuchende nehmen . Tier- und Pflanzenwel t  schonen 
und die land- und forstwi rtschaftliche Nutzung nicht bee in trächtigen .  
Diese und andere Gesichtspunkte erläutert Professor Dr .  RoLF ZuN­
DEL, Universi tät Göttingen .  im AID-Faltblatt „ Richtig verhalten in 
Feld und Wald" .  Die Schrift hat die Bestel l -Nr .  2057/199 1 und kann 
gegen Einsendung von 1 ,00 DM in Briefmarken beim A I D .  Postfach 
20 01 53 , 5300 Bonn 2, beste l l t  werden . AID 
Waldränder gestalten und pflegen .  Neues AID-Heft 1 0 10  informiert .  
Waldränder schützen nicht nu r  Bestände vor Sturm und  anderen 
schädlichen Einwirkungen , s ie stel len auch wichtige Lebensräume für 
viele - zum Tei l  selten gewordene - Tier- und Pflanzenarten dar.  Auch 
der Mensch erfreut sich an den abwechslungsreichen Waldrändern mit 
ihren bunten Blüten .  Früchten und Blättern . Um alle Funkt ionen 
erfüllen zu können , müssen Waldränder gezielt gestaltet und gepflegt 
werden .  Im neuen A I D-Heft „Waldränder gestal ten und pflegen" gibt 
Professor Dr. ROLF ZuNDEL , I nstitu t  für Forstpol it i k ,  Forstgeschichte 
und Naturschutz an der Un iversität Gött ingen , Auskunft über d ie  
vielfältigen Funkt ionen von Waldrändern und zeigt d iese be ispie l haft 
anh and von über 30 Farbb i ldern. Das 32seit igc Heft hat die Beste l l ­
Nr. 1 01 0/1 992 und kann gegen E insendung von 1 ,00 DM in Briefmar­
ken beim AID , Postfach 20 01 53,  5300 Bonn 2. bezogen werden .  A I D  
I m  Jahr der deutschen Einhei t  wurde der engagierte Pflanzen­
schutzmann mit der B i ldung des Landespflanzenschutzamtes Meck­
l enburg-Vorpommern mit Sitz in Rostock beauftragt und alsbald zu 
dessen Leiter berufen . 
Er ist damit in der Tradi tionsl i n ie ,  die durch ZIMMERMANN 1903 
begründet und unter anderem von RHEINMUTH und K I RCHNER fortge­
setzt wurde , der 5 .  Le i te r  e i ner Landesdienststelle des Pflanzenschut­
zes in Rostock . 
Auch inhalt l ich knüpfte HANS-JOACHIM PLUSCHKELL an d iese Tra­
ditionslinie an .  Dem Raps ,  der Kartoffel und den praktischen Fragen 
der Bodenhygiene galten zahlreiche wissenschaftl iche Veröffentl i ­
chungen , z .  T .  in  Gemeinschaft mit Fachkol legen der Un iversität 
Rostock . Der landwirtschaft l ichen Fakultät bzw . der Sektion Pflan­
zenproduktion und Mel iorationswesen dieser Universi tät und der 
Studentenausbi ldung war er bis 1990 auch durch Vorlesungen zum 
prakt i schen Pflanzenschutz verbunden .  
Von den  Berufskol legen HANS-JOACHIM PLuSCHKELLS i n  der  DDR 
orientierten s i ch  nicht wenige an seiner ruh igen , aber  beharrl ichen 
und stets dem Ziel  zugewandten Art . Dies um so mehr.  a ls  er  
e inerseits mit  Sachverstand und Durchsetzungsvermögen tragfähige 
Konzepte für die Prävention bzw . d ie Überwindung von Epidemien 
und Kalamitäten entwicke ln  und verwirklichen konnte und anderer­
seits übertriebene Kampagnen vorgesetzter staatl icher Ste l len auf e in 
vertretbares Maß zu bringen verstand . Folgerichtig waren se i n  Rat 
und se ine Mitarbe i t  über die Region h inaus in Kommissionen , Beirä­
ten ,  Arbeitsgruppen und als Gutachter gefragt . So war er über vie l e  
Jahre Mitglied des  Redakt ionskollegi ums beim „Nachrichtenblatt des 
Pflanzenschu tzdienstes der DDR" sowie des Bewertungsausschusses 
für Pflanzenschutzmit te l  der DDR.  Von den Praktikern stark beachtet 
war auch sein Engagement bei der laufenden Weiterbi ldung und 
fachlichen Begleitung der Bctriebspflanzenschutzagronomen im Sinne 
des integrierten Pfl anzenschutzes. 
Seine Mitarbeiter schätzten an i hm ,  daß er kol legia l ,  h i l fsbereit und 
gerecht war , daß er Freiräume ließ für fachlich k reatives Hande ln , und 
daß er liberale Prinzipien in einer Zeit verwirk licht_e , da dies du rchaus 
n icht üblich war. I n  der schwierigen Phase des Ubergangs von drei 
Bezirkspflanzensch utzämtern zu e i nem Landespflanzenschutzamt 
konnte er rasch i ntensive Kontakte zu Fachkol legen in den alten 
Bundesländern herste l le n ,  was dem Aufbau der Behörde sehr förder­
lich war. 
So gibt es heute neben e inem großen Kreis „alter" Mitarbeiter, 
Kollegen und Freunde auch zah l reiche neue, die das Wi rken und d ie  
Persönlichkeit HANS-JOACHIM PLUSCHKELLS schätzen und ihm für d ie  
Lebensetappe nach dem akt iven Dienst Gesundheit .  anha ltende Tat­
kraft und Lebensfreude wünschen. 
W .  LOCKE (Rostock)  
Nach richtenbl . Deut .  Pflanzenschutzd . 44. 1 992 
